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Wo das Herz der Marke schlägt. Wo Tradition und Innovation sich 
treff en – im Audi Forum Ingolstadt: Neuwagenabholung, Produktion, 
museum mobile, Shops, Konzerte, Programmkino, Restaurants und 
Tagungsräume. Genießen Sie bewegende Momente, zum Beispiel bei einer 
Erlebnisführung. Reservierungen und weitere Informationen über Termine 
und Veranstaltungen telefonisch unter 0800-2 83 44 44. Aus dem 
Ausland: +49 (0)8 41/89-3 75 75, E-Mail-Adresse: welcome@audi.de; 
www.audi.de/foren, www.facebook.com/audiforumingolstadt
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Sonja Still ist Münchnerin und im 
Schlachthofviertel mit der Wiesn groß-
geworden. Sie war mehrere Jahre Wiesn -
Reporterin, berichtet heute fürs Fernsehen 
von fernen Reisezielen und für Print-
medien von Brauchtum und Heimat. 
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fest heißt übersetzt oft nur »Beer 
Fest«. Aber das Münchner Oktober-
fest ist eben nicht nur Bierwahn und 
Saufgelage. Das hätten die gerne, die 
dagegen schimpfen. Das scheint so, 
weil die Boulevardmedien in den 
letzten Jahren nur beachteten, was 

geil, steil und immer noch wilder 
war. Wer will schon sehen, dass die 
Wiesn einfach nur nett und lustig 
sein kann, dass die Menschen 
angeheitert singen, weil sie nicht 

so brav sein müssen wie sonst? 

Ein Fest für alle
Keiner wird behaupten, dass 

die Wiesn eine klösterliche 
Veranstaltung ist, aber sie ist auch 

Warum ein Reiseführer zur Wiesn, 
mag man sich fragen. Was da zu 
erleben ist, kann man auch ohne 
Reiseliteratur erfahren, könnte man 
meinen. Auf dem Oktoberfest gibt’s 
viel Bier, es gibt es eine Menge Fei-
ervolk, und alles und alle scheinen 
zügellos. Nun, das Klischee 
stimmt nur auf den ersten 
Blick. Freilich, die Wiesn 
ist das größte Volksfest der 
Welt. In einer weltweiten 
Umfrage gaben 90 Prozent 
der Befragten an, das Wort 
»Oktoberfest« zu kennen. 
Oft wird es nachgeahmt, 
3000 Oktoberfeste meldet das 
Internet in Sekunden. Oktober-

Willkommen auf der Wiesn  
Das Oktoberfest ist viel mehr als ein normales Volksfest, es 

ist ein gewachsenes, kulturelles Event mit langer Geschichte.



Willkommen auf der Wiesn

 Weiches Licht, Menschen in Tracht, 

funkelnde Blasinstrumente und eine 

frische Brezn: So kann’s losgehen.

5

nes frisch gegründeten Staates die 
Hochzeit seines Königssohns feiern. 
Der junge Regent wiederum wollte 
seinen Untertanen eine nationale 
Identität vermitteln. Aus diesem 
Keim entstand das heutige bayerische 
Selbstempfinden. Mit Nationalem ist 
200 Jahre später freilich nicht mehr 
viel anzufangen, aber es gibt ein Hei-
matgefühl, ein Zugehörigkeitsgefühl, 
eine Identität in Bayern. Die zeigt 

sich in der Tracht, im 
bayerischen Dialekt und 
in der Musik. Es gibt das 
Humptata und Holla-

reiduljöh, daran dürfen 
gerne alle in den Festzelten 

teilhaben, gerne auch in 
dem, was sie Tracht nen-
nen. Es gibt aber auch das 

Juchazen und a gscheide 
Tanzlmusi. Auch das ist gelebter bay-
erischer Lebensstil, der auf der Oidn 
Wiesn gar nicht so alt ausschaut, 
sondern endlich Raum findet, sich 
neu zu zeigen. 

Auf geht’s!
Jedes Jahr gibt es neue Attraktionen, 
doch auch das Vertraute kommt 
wieder, an dem die Menschen ihre 
Gaudi hatten. Apropos »Gaudi«, also 
»Spaß«: Das Bayerische hat zum Teil 
eigene Ausdrücke. Viele Begriffe wer-
den im Buch eingestreut und erklärt. 
»Ois zam«, also in der Zusammen-
schau des Ereignisses, soll es einen 
bisserl weniger bierseligen Eindruck 
vom Oktoberfest vermitteln und ein 
bisserl mehr davon erzählen, was al-
les so besonders ist an der Münchner 
Wiesn. Die Münchner granteln über 
sie. Die Münchner lieben sie. Vor 
allem heißen sie gerne alle Besucher 
willkommen, oder wie man hier sagt: 
»Schee, dassds alle da seids!«

kein 16 Tage dauernder Exzess. Über-
haupt, die finden eher statt, wenn 
die Festzelte schließen und die Men-
schen zurück in den Alltag müssen. 
»Ein gewachsenes Gemeinschaftsge-
fühl fehlt unserer Gesellschaft«, sagt 
die Psychologin Brigitte Veiz, die 
das Fest wissenschaftlich unter-
sucht hat. »Die Zugehörigkeit 
zu einer Gemeinschaft ist ein 
wichtiger Aspekt der mensch-
lichen Identität. Auf dem 
Oktoberfest und in Tracht 
kann jeder glauben dazu-
zugehören und dem Alltag 
entfliehen.«

Kulturgeschichtliches
Die Wiesn ist ein gewachsenes, 
kulturelles Event. Es gibt hier viel 
Geschichte und Geschichten zu 
entdecken, auch die Entwicklungs-
geschichte von Spaß und Spiel. Als 
die Menschen Not hatten, entstand 
der erste Glückshafen, die Lose 
dienten dem guten Zweck. Als die 
Technik in die Gesellschaft einzog, 
entstanden die ersten Fahrgeschäfte; 
das Kettenkarussell etwa war eine Art 
Nebeneffekt des Flugzeugbaus. Mit 
der Elektrizität begann die Wiesn zu 
leuchten, Albert Einstein verdingte 
sich als Student hier als Elektriker. Als 
das Reisen noch nicht für alle möglich 
war, holten die Schausteller Kurioses 
aus fremden Kulturen hierher. Heute 
kommen Menschen aus der ganzen 
Welt nach München, um gemeinsam 
friedlich zu feiern. Bei sechs Millio-
nen Besuchern schier kurios! 
Beim ersten Oktoberfest vor über 
200 Jahren wollte das Volk ei-

sich in der Tracht, im 
bayerischen Dialekt und 

gerne alle in den Festzelten 

die Psychologin Brigitte Veiz, die 

wichtiger Aspekt der mensch-




